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Berlin, 10. November. Der Brisf des Kar⸗ 
binale Ledoche wk ik von einem Poſener 


Zettungs - Korrespondenten mipverſtändlich tu fal⸗ 


ſchem Stun wiedergegeben worden Er lautet in 
entiſcher Ueberſetzuntz: 
A . 8 5. November 1885 
Die geehrte Redaktion des „Kurver Por- 
man" bitte ich, auch in dieſem Jahre in die 
Spalten Ihres verdienten Blattes dieſe wentgen, 
N aus der Tiefe meines Herzens flteßenten Worte 
\  amfpmmehmen, mit denen ich der Redaktion ſelber, 
ſowie meinen gelisbten Diözeſanen, Prieſtern wie 
Laien, meinen aufrichtigen Dank auszudrücken 
wünſche dafür, daß fie an meinen Geburtetag ge 
dacht und bei dieſem Anlaß mir ihre Oläckwünſche 
überſaudt daben Dis ſelben gipfeln in dem einen 
fo lebhaften Wunſche, den ich ſelber vollſtändig 
theile, dem Wunſche der baldigen Rückkehr des 
Htrten zu der ihm von Gott anvertrauten Heerde. 
Bielleiht will auch die Vorſehung unſere gemein 
ſamen Gebete erhören und das Herankemmen des 
jo erſehnten Tages beſchleunigen 
Der geehrten Redaktion bin ich dankbar für 
die treu Bochtung geſunder Grundſätze in Ihrem 
Blatte, ſowie für die Sorgfalt und Bewahrung 
der Eintracht und christlichen Liebe in unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft und erthelle den geehrten Mitgliedern der 
Redaktion den oberhirtlichen Segen 
Miecivslaw, Kardinal, Exzbiſchof. 
— Im III. Quartal d J bat die preußtſche 
Armee 22 aktive Offipiere und 3 Sanitätsoffilere 
rurch den Tod verloren Unter den Berſtorbenen 
befanden ſich 1 Genial ( Stül, nagel), 1 
Oberſtlientenant, 
Premierlientenants und 8 Sekondelieutenants Vom 
Beurlaubtenſtande find 15 Offiztare und 4 Sa- 
nittäte offiſtere geſtorben; ferner wird noch der Tod 
von 5 Militärbeamten mit Offiztersrang gemeldet, 
jo daß die Armee im Ganzen 49 Dffigiere und 
höhere Milttärbeamte verlor u hat. 
Ueber die Motive zu dem etch 
ge ſet betreffend den Norbofjee- 
F fag al verlautet, daß bie techniſchen De⸗ 
taille mit der größten Ausführlichkeit erörtert 
werden und daß der Voranſchlag forgfältig ge⸗ 
) macht ſei, jo daß nachträgliche Ueberſchreitungen 
aus geſchloſſen erſchlenen. Die Rückfichten für die 
Landes vertheidigung ſeien zwar vorengeſtellte, in / 
deß bemühe ſich die Begründung doch, die ban ⸗ 
delspolitiſchen Vortb elle des großen Unternehmens 
nach jeder Richtung bin aus tinanderzuſetzen. Die 
Motive jepen ein Tonnengeld für dir Benutzung 
des Kanals feſt, ſprechen aber den Grundſatz aus, 
daß die Normung der Tarifa vom Kaiſer im 
Einvernehmen mit dem Bundesrath zu geſchehen 
baben werde Den Dablſtr oem 'ſchen Vorarbeiten 
"wird in der Begründung Anerkennung gezollt und 
darauf bingewleſen, daß die Vorlage in ihren weſent 
lichen Punkten auf jenen bekanntlich von der 
Reichsregierung angekauften Plänen beruhe. Die 
Mittel für die großen Kanalbauten werden, wie 
es heißt, auf dem Wege einer Anleihe aufgebracht, 
für welche ein Zinsfuß von 31½ Prozent in Ans- 
ſicht Reben jol. Noch vor zwei Jahren, gele- 
gentlich der Berathung über den Ems - Weſer Ka ⸗ 
nal, war das Staatsmisiſterium geneigt, dle Koſten 
der geplanten Waſſirſtraßen zum Theil aus den 
Ueberſchüſſen der Etſenbarnverwaltung zu decken 
Bevor über den zweckmäßigſten Modus ein Ur- 
thell abgegeben wird, kann nicht das Bekannt - 
werden der Vorlage und der Begründung abge- 
wartet werden. 


— 


eivitatum constitutione christiana“ (über die 
chriſlliche Grundlage der Staaten) beginnt mit 
den Worten Immortale Dei und umfaßt 36 Sei 
ten in Quartformat. Der Brit hat unter Mit⸗ 
wirkung verſchiedener Kardinäle und der bedeu- 
tendſten Biſchöfe aller Staaten ein ganzes Jabr 
an dieſer Encyflika gearbeittt. Im erſten Toeile 
betont Leo XIII. die ſogiale Tragweite und Be ⸗ 
deutung der katholiſchen Kirche. Obſchon deren 
Endzweck vie Erlangung der ewigen Glückſeligkeit 
jet, jo übe fie doch, und ſei ihn auszunben be ⸗ 
rufen, einen entſchtidenden Einfluß auf allen Ge 
bieten der menſchlichen Thätigkeit aue. Da fie 
eine feſigegliederte, organiſch vollkommene Giſell⸗ 
ſchaft büldet, jo hat fie das Recht, neben dem 
Staate ihre Unabhängigkeit und freie Bewegung 
zu wahren. Gott hat zwel verſchiedent Geſell⸗ 
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ſchaften gründen wollen: die Kirch: und den 
Staat; beide find ſouverän auf ihrem Ge. 
biete, Weber der Staat noch die Kirche ſollen in 
den Organismus der einen oder des anderen ein- 
greifen, Beide haben das Glück des Menſchen 
zum Zweck die Kirche das ewige, der Staat das 
heitliche. Die Eucpklika ſpricht nicht von der Un⸗ 
terordnung einer der beiden Gewolten in gemiſch⸗ 
ten Fragen, wo die Machtſphären des Staates 
und der Kirche ſich berühren. Dieselben ſollen 
mit beiderſeitigem Einverſtändniſſe nach dem Kon 
kordats⸗Syſtem durchgeführt werden; zum Beijpisle 
in Fällen der Ernennung von Biſchöfen. Ferner 
hebt die Encyklila den göttlichen Urſprung jeder 
Autorität hervor, ſowie deren Nothwendigkelt. 
Das Volk giebt der Staatsgewalt die Macht, doch 
nicht das Racht (potentiam non jura). Die 
Staatsgewalt bezweckt das Wohl der Menſchheit, 
iſt alſo nicht Selbſtzweck, der Staat fi da für 
die Menſchen und uicht die Menſchen für 
den Staat, daher ſoll, dem göttlichen Willen 
entſprechend, die Autorität mit kindlicher Ehrfurcht 
umgeben jein. Dieſer theoretiſche Theil der En 
cyklika umfaßt die allgemeine Lehre des Verhält ; 
niſſes der Rechts und Pflichten zwiſchen Staat 
und Kirche; die praktiſchen Schlußfolgerungen be⸗ 
Hoden ſich auf das Verhalten der Katholiken. 
Die Encyklika ſchärft ihnen die Pflicht ein, an 
den großen politiichen Bewegungen der Gegenwart 
theilzunehmen. Einzig in prinzipiellen Fragen 
können Katholiken ia beſonderen politiſchen Ange ⸗ 
legenhelten nach freiem Ermeſſen entſcheiden. Da⸗ 
ber bedauert der Papſt, daß in nichtprinziplellen 
Angelege betten in der letzten Zeit Streltigketten 
ausgebrochen ſelen, in denen Anders melnende ſo⸗ 
gar lauer religiöſer Geſinnung bezichtigt werden, 
und er empfiehlt nochmals den Katholiken gegen- 
feitige Duldſamkeit und Liebe. 

— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: Es kann kei⸗ 
nem Zweifel unterliegen, daß mit dem nächſten 
Antrag. auf Erneuerung des Militärfeptennats 
Vorſchläge wegen Erhöhung der Frieder spräſenz⸗ 
ülffer verbunden jein werden. Die offiziöjen Blät- 
ter bereiten auf dieſe Vorlage vor, indem fie da⸗ 
von ausgeben, daß verfaſſungemäßig dee Friedens 
präſenzziffer 1 Prozent der Bevölkerung betragen 
mäfle, die Bevölkerung aber ſeit der letzten Feſt⸗ 
fepung der Friedens präſenniffer geſtiegen ſei In 
der letzten Vorlage war die Erhöhung der Frie⸗ 
dene präſerz für die Zeit bis 31. März 1883 auf 
1 Prozent der ortsanweſenden Bevölkerung nach 
der letzten Volkszählung beantragt, die Majorität 
des Reichstages aber ſtrich die Feſiſeßzung auf 1 
Prozent der Bevölkerung aus dem Text des Ge⸗ 
fege® weg und beſtimmte die Friedenspräſenz auf 
427,274 Mann, damit «6 nicht den Anſchein 
babe, als ob bei ſteigender Bevölkerung auch die 
Präſenzziffer des Heeres erhöht werden müſſe. 
Der Reichstag wird ſich mit dem Nachweiſe, daß 
die Bevölkerungszahl geſtiegen jet, nicht begnügen, 
er hat dae Recht, den achweis daſür zu ver⸗ 
langen, daß eine Ertöhung der Friedenspräſenz⸗ 
after im Intereſſe der Sicherhelt Deulſchlands un⸗ 
erläßlich it. 

— Vor einiger Zeit hatte «6 geheißen, daß 
der Klonprinz von Portugal ſich um die Hand 


der jürgften Schweſter des Königs Alfonfo XII., 
Eulalia, bewerbe. 


Wenige Tage darauf wurde 
ein anderer Heiratheplan mitgetheilt, daß nämlich 
eine Verbindung der beiden Zweige des könig 
lichen Stammes geplant ſei: daß die Infantin 
Eulalia eine Verbindung mit dem Jafanten Don 


Antonto Marla, dem Sohn des Herzogs von 
‚Moripenfler, eingehen werde. 
ſich ſchnell beſtätigt. Der Herzog bat vorgeſtern 
betetts den König offinell um die Hand der In- 


Dieſe Nachricht hat 


fantin Eulalia für feinen Sohn Antonio gebeten; 
ver König hat feine Geuehmigung ertheilt und die 
Hochzeit iſt auf den 11. oder 12. Februar näch⸗ 
ſten Jahres feſigeſeßt. ’ 
— Wie aus Belgien berichtet wird, 
machen ſich dort gegenwärtig auf dem Gebiete 
der Montan-Induſtrie Beſtrebungen geltend, welche 
ſeitens der betreffenden deutſchen Intereſſenten 
volle Beachtung verdienen. Die belgiſchen Eiſen 
und Stahlfabrikanten gehen zur Zeit energiſch vor, 
um ihren Abſatz nach dem fernen Ortent hin 
auszudehnen, namentlich aber mit Auſtralien Ver⸗ 
bindungen anzuknüpfen, indem fle hre überſeel⸗ 
ſchen Beziehungen mit dieſen Ländern pflegen und 
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einrichten. Sie haben hierbei namentlich auch das 
Ziel im auge, ſich von dem engliſchen Heberge- 
wicht zu befreien, und zahlreiche belgiſche Werke 
ziehen zu dieſem Zwecke Eingeborene aus fremden 
Diſtrikten heran, um dieſelben zunächſt in der bel⸗ 
giſchen Eifen- und Stahlfabrikation auszubilden 
und ſpäter durch ihre Vermittelung in ihren Hei⸗ 
mathsländern ihren Produkten Eingang in ver⸗ 
ſchaffen. So werden „jept beiſpielsweiſe in den 
großen Eiſenhütten und Maſchinenbau - Anſtalten 
zu Seraing im Südweſten von Lüttich chineſiſche 
und marolfanifche Arbeiter eingeſchult, um ſpäter 
in den betreffenden Ländern verwandt zu werden. 
— Wir bringen dleſe Notiz, weil fie beweiſt, wie 
intenfiv ſich die heutigen Induſtrieſtaaten auf die 
Förderung ihres Exports werfen, und wie groß 
der Waitbewerb unter ihnen auf dieſem Gebiete 
geworden iſt. 

— Wie der „Pol. Korr.“ aus Philippopel 
aus bulgariſcher Quelle unter Geßrigem gemeldet 
wird, hat geſtern zwiſchen den Häuptern der oft 
rumeliſchen Bewegung und ruſſiſchen Perſönlich⸗ 
keiten, unter denen ſich auch der zur Stunde mit 
der Leitung des ruſſtſchen Generalkonſulats be- 
traute Herr Igelſtröͤm befand, eine Beſprechung 
ſtattgefunden. Es wurden Bemühungen aufgebo 
ten, die Oſtrumelioten durch Verſprechungen zu 
gewinnen; allein dieſelben erklärten ſich entſchieden 
zu Gunſten des Fürſten Alexander, indem ſie auf 
weiters Verhandluagen in diefem Punkte verzich⸗ 
teten. Mintiſter - Präſident Karaweloff und Dr. 
Stransly find heute cus Sofia hier angekommen. 
Bon einem angeblichen Attentate auf aßzteren iſt 
bier nichte bekannt. Dem Fürſten geben andauernd 
Ady ſſen zu, in deren er gebeten wird, die Union 
mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen. 
Der Petersburger „Regierung bote“ beſtätigt in 
ſeinem Berichte aus Sofia, daß Fürſt Alexander 
die zuſſiſchen Offiziere fahnen flüchtig wannte. Der 
Fürſt erklärte laut vor der Front, der Tag, an 
wilchem es tüm gelang, sin nationales Hier, von 
bulgariſchen Ofſizteren geleitet, vor ſich zu ſehen, 
ſei der glücklichſte ſeines Lebens. Oleichzeilig 
äußerte er ſich verächtlich über die Ruſſen, welche 
in der Stunde der Gefahr ihre Poſten verlaſſen 
hätten. 998 

— In einigen Wahlkreiſen, jo in Münfter- 
Coesfeld, in Glogau - Rüben zꝛc. iſt ee bei den 
jüngſten Wahlen zum Abgeordneten hauſe vorge⸗ 
kommen, daß im klerikalen Lager bie dort 
übliche ſtraffe Disziplin nicht vollſtändig gewahrt 
wurde; in dem einen Wahlkreiſe ſtanden einander 
mehrere kletilale Kandidaten gegenüber, in dem 
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kende Herausforderung, die aus dem Webiet des 
Politiſchen in das Perſönliche binübergreift, wis 
denn überhaupt in der von Rußland gegenfber 
Bulgarten eingenommenen Haltung das Moment 
perſonlicher Abneigung gegen den Fürſten von 
Bulgarien eint ſehr weſentliche Kolle ſpielt. Cs 
ſoll Katkow geweſen ſein, der dieſen auffälligen 
Schritt anempfodlen hal, dem Herr v. Giers, wel- 
cher objekttvere Politik treibt, fi wider Willen 
dat fügen müſſen; denn dergleichen ſchroffe Hand ⸗ 


lungen entſprechen nicht ſeinen überall nach Fre ⸗ 


den und Berſöhnung ſtrebenden Anſchauungen⸗ 
Was damit bezweckt wird, if klar: etnerſene fol 
dadurch dem bulgariſchen Volk die Größ des ruſ⸗ 
ſiſchen Zornes über deſſen ſelbſtſtändiges Vorgehen 
zur Empfindung gebracht werden, und anderer- 
ſeits ſoll deſſen Fürſt in den Augen des Volks 
kompromittirt werben, da ihm von feiner ruſſiſchen 
Schußmacht eine Behandlung zu Theil wird, für 
die man eigentlich in Verlegenheit iſt, den richti⸗ 
gen Namen zu finder. Da die Mächte nicht 
Willens zu fein ſcheinen, der ruſſiſchen Forderung 
Folge zu geben und die Abſetzung des Fürſten 
von Bulgarien zu dekreltren, jo gref man zu 
dieſem draſtiſchen Mittel, um dem Fürſten zu ſcha⸗ 
den. Man ſpannt auf dieſe Weiſe auf zuſſtſcher 
Seite den Bogen jo ſtraff als möglich, wodurch 
die Gefährlichkeit der Situation noch mehr geſtei⸗ 
gert wird, denn nun wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nach der gemaßregelte Fürſt noch mehr Unter- 
ſtützung bet den Rußland feindlichen Großmächten 
finden, während das bulgarische Boll, wenn 66 
nicht feige iſt, ſich noch jeher um jeinen Fürſten 


ſchaaren wird.“ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. November. Am Freitag, den 
6. d. M., fand bierſelbſt im L Ag un er 
dem Vorſiß des Kandesdirefto.s v. d. Goltz und 
im Beiſein des Landesıaths Göden eine Roafı- 
rent einiger Feuerwehrkommaudanten ſtatt, welche 
ſich mit dem Entwurf der Unſall-Unterſtüzunge⸗ 
kaſſe für pom merſche Feuerwehren beschäftigte. 
Die Gründung einer derartigen Kalle it ſchon 
längſt eines jeden freiwilligen Wahr mannes ſehn⸗ 
lichſter Wunſch geweſen, er bat ſich indeſſen noch 
nicht realiſtren laſſen. Heut hat die N 
bare Geſtalt angenommen, die Kaſſe wird im 
Sommer nächſten Jahres aller Wahrſcheinlich leit 
nach ins Leben treten, da fie von den lettent en 
Behörden warm unterfüpt wird. Es dürfte 


Manchen inkereſſtreu, ſchon jetzt eint 
über die innere Einrichtung ns gen Aufſchluß 


Anderen waren die Klerifalen nicht einig über die und bezteben wir uns hier 2 Auge in haben 


Unterſtützung von Kandidaten anderer Parteien. 
In der Preſſe des Zentrums werden dieſe Vor⸗ 
gänge ſehr eruft genon men. „Noch“, fo ſchreibt 
die „Köln. Volkszig.“, „bat die Zentrumspartei 
den wohlverdtenten Ruf der Disziplin zu verlie⸗ 
ren; aber ſoll fie ihn behalten, ſo müſſen bie 
Ju ken ausgetreten werden, ehe ein Brand ent- 
ſteht.“ Und der „Wefif, Merk.“ ſchreibt; „Sollte 
Jemand ſagen, daß das noch nicht gefährlich ſei, 
fo iſt das ja richtig, aber dieſe lokalen Spaltun⸗ 
gen und Streitigkeiten könnten ſchließlich den Bo⸗ 
den bereiten für dle Spaltung und den Zerfall 
des geſammten Zentrums und ſo nichts weniger 
als eine Niederlage unſerer heiligen Sache her ⸗ 
beiführen.“ 

— Der Afrilareiſende Paul Reichard, der 
einzige Ueberlebende der deutſchen Expeditlon nach 
Afrika, iſt, nach einer Meldung der „Amer. Korr.“, 
die uns noch der Beſtätigung zu bedürfen ſcheint, 
geſtern, von Merſeille kommend, in Paris wohl⸗ 
behalten eingetroffen Herr Reichard hatte in ſei⸗ 
nem letzten Briefe miigetheilt, daß er via Bon 
day erſt gegen Weihnachten in Deutſchland ein⸗ 
zutreffen gedenkt. Nach der vorliegenden Mel- 
vung müßte er ſeinen Relſeplan geändert baben. 

— Zur Ausſchließung des Fürſten von Bul- 
garien aus der ruſſiſchen Armee wird der „Mgdb. 
tg“ aus Pebers burg geſchrieben: 

„Die ruſſiſche Politik in der großbulgariſchen 
Angelegenheit, die ſchon mannigfach Europa in 
Erſtaunen verſetzt hat, iſt um einen ſenſattonellen 
Zwelſchenfall reicher geworden: bie Streichung ber 
Fürſten von Bulgarien aus den Liſten der ruſſt⸗ 
ſchen Armee und die Entziebung des ſeinen Na⸗ 
men führenden 13. Schützen Bataillone. Das 
iſt nicht nur eine an den deutſchen Fürſten, ſon 
dern an das ganze bulgariſche Volk gerichtete krän⸗ 


Mitthetlun gen, 


welche uns von kompetenter Seite gemacht worden 


And. Danach können dleſer Kaſſe nur ſolche fr 

willigen Wehren, Fflicht⸗ und e Pr 
treten, welche ein organtſirtes, durch regelmäßige 
Uebungen, durch Untform oder beſtimmte Abzeichen 
erkennbares Korps bilden und das zu Seuerlöſch⸗ 
wecken mit den nothwendigen Gerätben ausge 
vüftet i. Auch können Gemeinden ſich der Kaffe 
anſchließen, wenn fie für die in ihnen beſtebenden 
Wehren eintreten wollen. Wehren, welche nicht 
dem Verband angehören, können nicht ohne Mei 
teres die Mitgliedſchaſt erwerben, ſondern find von 
den Entſchließungen des Kaſſen beirathe abhängig. 
Die Mittel der Kaſſe werden gebildet aus einer 
einmaligen Zuwendung des Propinzialver bandes 
in Hohe von 12,000 M. und aus den lährlichen 
Zuwendungen der vommerſchen Feuer ⸗ So istät mit 
100 M. wie aus den Beiträgen dar Hglieber 
welche ſich anf 20 Pfg. pro A 
dem Verbande angehörenden Wehrleute und 
50 Pfg. pro Kopf und Jahr der nicht dem 
Verbande angehörigen Wehrleute belaufen. Ferner 
fließen in die Kaſſe die diesbezüglich in Zuwen⸗ 
dungen der Berſſcherungsgeſellſchaften und bie 
theilwatjen Ueberſchüſſe aus den Einnahmen des 
vom merſchen Feuerwehr-Ausſchuſſes. Zinſen und 
Kapltalten werden zur Beſtreitung der Ausgaben 


auf 


verwendet, Ueberſchüſſe kapitallſirt und Mehraus: 


gaben von der pommerſchen Soztelät zin 5 
geſchoſſen. Iſt der Fonds auf 50,000 1 
wachſen, jo können die Beiträge derabgeſetzt 3 

An Unterſtüßungen werden gewährt, wenn ich 
Unfälle in Anwendung gemeinjamer Gefahr oder 
bei vorſchriftemäßigen Uebus gen ereignet haben 

für den Fall zeitweifer Erwerbsvnfüäblgkelt vos 
vierten Tage ab Krankengelder bis zu 3 Mark 
täglich für einen Verheſratheten und bie zu 2 


Sache greife 


Kopf und Jahr der 


A 
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Erwerbe unfazigkett eine monatlich: Rente bis zu ſachmänniſches Berſtändniß dazu, em zu wiſſen, 


80 Mark uad bei dauernder thellweiſer Erwerbs ⸗ 
unfähtgkeit. eine ſolche bis zu 40 Mark. Beim 
Todesfall wird an die Wittwe eine Rente bis zu 
25 Mark auf den Monat, für jedes Kind bis zu 
15 Jabren werden 8 Mark monatlich gezahlt. 
Hasdelt es ſich um Vollwaiſen, ſo werden bis zu 
15 Mark pro Kind gewährt. Kurkoſten werden 
bio zu 50 Mark übernommen und Beerbigungs- 
koſten in Höhe von 50 Mark gezahlt. An 
Stelle der Renten köuanen auch einmalige Ab⸗ 
Üntonsen gegeben werden. Die Unterſtützungen 
werden nicht gewährt, wenn Vorſchriften des 
Löſchdten ſtis nicht beachtet ſind und durch Trun⸗ 
lenheit oder Tollkühnheit der Unfall herbeigeführt 
ti, Die Verwaltung der Kaſſe übernimmt der 
Landesdirektor unter einem Beiraih von 4 Kaſſen⸗ 
mitgliedern, von denen 2 den Gemeinden und 2 
den Wehren angehören. Das find die Grund- 
zuge, welche vereinbart worden find und denen 
die Genehmigung des pommerſchen Feuerwehr⸗ 
Ausſchuſſes und des Provinzial-Ausſchuſſes bereits 
zu Theil geworden iſt. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß der Landtag die Vereinbarungen 
actepttiren wird. — Aus dieſem wird wieder die 
Thatſache konſtatirt, daß den freiwilligen Weh⸗ 
son, wie fe aus eigener Kraft ih entwickeln, 
Hälfe und Schuß reichlich gewährt wird und (e 
wird um eine Frage der Zeit fein, wo jede Stadt 
und jebes Dorf eine freiwillige Wehr hat. 
L— Die geſtrige Verſammlung des Pom 
merſchen Gafkwirty-Bereind in C. 
Renmann’d Reſtauraut war zahlreich beſucht. Bel 
Eröfisung derſelben machte der Vorſtpende, Herr 
Opti, die Mittheilung, daß nunmehr 99 Städte 
wit 100 Verbandsvereinen zu dem deutſchen Gaſt⸗ 
wirth Verbande gehören, ſodann wurde über die 
meu zu begründende Ga ſt wir the In nung 
für den Gemeindebezirk Stetiin und den Kreis 
Randow berichtet. Unterm 16 Oktober find die 
Statuten der Innung vom Bezirks-Ausſchuß ge⸗ 
nehmigt und der hieſige Magiſtrat als Auffichts⸗ 
behörde ernannt werden. Die Konſtitutrung der 
Junung wird in einer am 19. d Mts. unter 
Vorſitz des Herrn Stadtrath Meyer abzuhal 
tenden Berſammlung erfolgen. Herr Opitz bob 
der bor, daß is von verſchiedenen Seiten bekrlttelt 
worden ſei, vaß die Gaſtwirthe zu ein ir Innung 
zuſammen getreten jeien, er wies die dabel oft 
gemachten unverſtändigen Bemerkungen zurück und 
mwisd nochmals auf die Gründe hin, welche zur 
Bildung der Innung maßgebend waren. Der 
größte Vortheil der Innung beſtehe darin, daß 
dieſelbe die Rechte einer juriſtiſchen Perſon habe 
und daß ſomit auch dem Gaſtwirthsſtande Ge⸗ 
legenheit gegeben ſei, beſſer für alle nterefjen 
dees Standes einzutreten und etwaige. Streitig- 
keiten durchzufechten. Den Vorſtand des Vereins 
eue es, daß die Bildung der Innung unter jo 
liberalen Bebingungen gelungen ſei und wenn 
auch zur Zeit noch viele Intereſſenten der Sache 
gleichgültig gegenüber ſtänden, jo würden »ieje 
cher auch bald die Vorthelle einer Innung ein⸗ 
ſehen und ſich derſelben anichliefen. Es würde 
daun in der Junung den einzelnen Mitgliedern 
em größerer Halt gegeben, die Jntereſſen bilden 
eine kompaktere Maſſe und bei einmüthigem Wir⸗ 
ken würden ſich bald die Vortheile der Innung 
eigen. Nachdem noch die elnſchneldendſten Be ⸗ 
Rimmungen des Innungs- Statuts verliſen waren, 
ſtattet die Verſammlung dem Vorſitenden, Herzen 
Opitz, Dank ab für die viele Arbeit, welche er 
ch auferlegt, um die Begründung der Innung 
berbeizuführen. — Eine längere Debatte rief bie 
Frage hervor, welche Stellung die Mitglieder 
des Gaſtwirths- Vereins der Gaſtwirths⸗ Innung 
gegenüber einnehmen ſollen, ſchließlich wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß bis Bereinsmitglieder, welche gleich⸗ 
Yettig Mitglieder der Innung find, während der 
Dauer ihrer Mltgliedſchaft in der Junung von 
der Zahlung an Beiträgen zur Verelnskaſſe be- 
freeit fein ſollen. — Im September 1886 ſoll 
bekanntlich in Frankfurt a. M. eine Ausſtellung 
von deutſchen Weinen veranfaltet werden 
und ſoll ſeitens des deutſchen Gaſtwirths verbandes 
zum Oarantlefonde für dieſe Aus ſtellung ein Bei- 
trag von 5000 Mark gezeichnet werden. Die 
Berſammlung ertheilt hierzu ihre Zuſtimmung. 
— Schließlich wurde beſchloſſen, auch in dieſem 
Jahre eine Weihnachtsbeſcheerung für arme Witt⸗ 
wen und Watſen zu veranſtalten, bei welcher in 
arſter Reihe die Hinterbliebenen von Berufs- 
genoſſen berüdfihtigt werden ſollen. 
e Gartenbau- Bere in.) Sitzung 
vom 9. November. Nach Eröffnung der Sitzung 
durch Herrn Koch und Berleſung des letzten 
Cipungsprototoßd gelangten die eingegangenen 
Schriftſachen zur Keuntuiß der Ber ſammlung. Ein 
Hutrag auf B:rlegung der Bereins ſitzungen dom 
Montag auf den Mittwoch wurde einſtimmig ab 
lehnt, da hierdurch mehrere Mitglieder am Be- 
Hide der Berſammlungen behindert werden wür ⸗ 
den und mit der Verlegung der Sitzungen auch 
ein Wechſel des Sitzungsokales ſtattfiaden müßte, 
Feil dieſes dem Gartenbau- Verein nur für die 
Montage reſervirt worden if. — Hierauf erhielt 
Herr Dr. Dohrn das Wort zu einem Vortrage 
uber „Gärtueriſches vom Kongo“. 
Rıpner leitet dieſen damit ein, daß gegenwärtig 
wal davon die Rede fet, deutſche Gäriner in die 
Tropen zu entſenden, indem ihnen die dortigen 
Berhältniffe in den ſchillerndſten Farben geſchildert 
werden; jo habe die „Voſſiſche Zeitung“ vor 
Kurzem einen ſtaunenswerth günſtigen Bericht hier 
über gebracht und mitgetheilt, wie man daſelb ſt 
Kakao, Bananen, Ananas ꝛc. mit europälſchen 
Apfel- und Birn bäumen mit Erfolg zufammen- 


daß unfere einheimiſchen Fruchibäume ganz andere 
Lebensbedin gungen haben als jene troplſchen 
Pflanzen und möge man daher derartige über- 
ſchwängliche Berichtet mit größter Borfigt aufnah⸗ 
men Es ſei ja auch unzweifelhaft richtig, daß 
man Samen turopälſcher Früchte in den Tropen, 
zum Keimen bringen und auch Pflanzen aus den 

ſalben erzielen könne, was aber aus denſelben 
werde, jet eine andert Frage. Ein durchautz 
glaubwürdiger ungeſchminkter Bericht über die erſten 
Verſuche mit deulſcher Gärtnerei im Kongogebtete 
liege dem Redner von dem Sohne eines uunſerer 
Vereinsmiiglieder, Herrn Franz Ledin, vor, wel- 
cher mit zwei anderen deutſchen Kollegen von der 
Aſſoztatton internationale in Brüſſel zur Ao ſtel⸗ 
lung dieſer Verſuche nach dem Kongo entjandt 
worden ſel, von denen die belden Kollegen in 
Folge der Einflüſſe des ungeſunden Klimas und 
der erlittenen Entbehrungen bereits genöthigt wa 
ren, wieder nach Deutſchland zurückzukehren. Nach 
einer kurzen Schilderung der Lanbjtrede von Vivi 
(dem jetzigen Aufenthaltsort des Hern Ledin) bis 
Stauley-Pool, welche aus einer unvermittelt auf⸗ 
ſtaigenden, aus Glimmerſchiefer gebildeten Hügel 

kette beſtehe, deren einzelne runde Bergrücken eine 
Höhe von 100 — 200 Metern und eine oft un- 
abſehbare Länge haben, bejchreibt derſelbe das flet 

nige Erdreich dieſer großen Bergrücken als aus 
rohem, harten Lehm beſtshend, der in der trockenen 
Zeit zäher wie Holz ſei, ſodaß die Bearbeitung 
weniger ſteller Stellen mit der Hacke ſehr ſchwer 
falle. Dis ſer wirklich völlig rohe Boden trage, 
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Bart für einen Ledigen. Bei dauernder, völliger gepflanzt babe; i gehöre ben kein allzu großst 
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gen umfaſſen. 


Metlenweit ſteht er grau in grau die kahlen Berg 


rücken ia die Ferne ſich erſtrecken, zwiſchen ihnen 


die zur Bearbeitung unbrauchbaren grünen Flock 
chen und nur ganz vereinzelt findet er eine brei- 
tere Thalſohle, die zur Bearbeitung und zur 
Bepflanzung eben genug iſt und dabei etwas 
Feuchtigkeit birgt. Solche Thäler, etwa 30 Mor 
gen umfaſſend, liegen immer ſo weit von einander 
enifern:, durch hohe Bergzüge getrennt, daß von 
einer einhettlichen Bearbeitung und Beobachtung 
im Slant von Kolontſation und Plantagen bau 
gar nicht die Rede ſein kann. 
(Schluß folgt.) 

— In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mtoe. 
wurden auf dem Zentral Güter Bahnhofe an einem 
mit Plan bedeckten Wagen die Leinen durchſchnit⸗ 
ten und 2 Lagen Tuch geſtohlen. 


Auuft und Biterater, 


Wie es war und wurde. Wiesbaden bei 
Bergmann. 

Unter dieſem Titel bietet der raſch beruhmt 
gewordene Berfafjer der „Erinnerungen eines deut⸗ 


ſchen Ofſftters“ — bekanntlich der Oeneral-Lieu- 


tenant Julius Hartmann in Berlin — vier Exzäh⸗ 
lungen in zwei Gruppen : „Ans althaunoverſcher 


wo er nicht wie am vielen und umfangreichen] Zeit“ und „An der Grenze“. 


Stellen ganz kahl ſai, harte ſcharfe Gräſer, dle 
keln Haus thter genießen könne. Zwiſchen dleſen 
Gräſern, die an Stellen, wo in der feuchten Zeit 
etwas Waſſer ſtehen bleibt, oft mannes hoch und 
darüber werden, erhalte ſich weitläufig ſtehend eine 
ktüppelhafte Baumvegetation, die in ihrer zackigen 
Form ther an das ſogenannte Knieholz erinnert, 
Es ſeien das oft wohl ſehr alte Stämme von 
außerordentlich hartem Holze, aber nur Armes⸗ 
dicke, von denen die meiſten jahr zum Fruchttragen 
neigen; troßdem kommen aber junge Sämlinge 
nicht mehr anf. Die alten Bäume leiden am 
meiſten durch das alljährlich am Ende der trocke⸗ 
nen Jahreszeit is Szene geſezte Abbrennen des 
Graſes, reſp. der ganzen Steppe. Ein derart in 
Jeuer geſeßter Bergrücken gewähre für kurze Zeit 
einen großartigen Anblick. Die meiſt zerſtreut 
ſlehenden Bäume, die nicht viele Arten aufweiſen, 
brennen bei der Härte des Holzes und der kurzen 
Dauer des Brandes nie ganz ab, verlieren aber 
faſt alle jungen Triebe des Jahres, ja die halbe 
Rinde und behalten gerade noch ſo viel Kraft, 
um beim nächſten Regen, nach ca. 3— 4 Monaten 
wieder aus trelben und ihr Leben friſten zu können, 
alle jüngere Vegetation gehe natürlich unter. 
Merkwürdig widerſtandskräftig beweise ſich sine 
Aloe (ähnlich der socotrina unſerer Gewächs 
häuſer). Das Gras brennt herab bis auf ein 
ſch warzes verkohltes Polfler, unter dem die Sto 
lenen prächtig aushalten, um beim nächſten Regen 
wieder aus zulreiben. Auf dem beſſeren Boden 
der mehr horizontalen Flächen fei dann noch für 
Landſchaft charakteriſtiſch der Barbab (Adon 
sonia digitata), der oft bei einem Stammdurch⸗ 
meſſer von mehreren Metern immer nur ſpärlich 
belaubt, ein merkwürdiges Bild varbietet, wie es 
ohe jede niedrig. Baumvegetation ſich als Koloß 
aus der Gras fläche erhebt. Eine etwas üppigere, 
höhere und immergrüne Vegetation dagegen welſen 
die Ravinen (Thalſchluchten) auf; in ihnen liegen 
die Dörfer der Eingeborenen und find fie die ein- 
nigen Plätze für Anlage von Gärten in euro- 
paͤtſchem Sinne. Meiſt find dieſe Plätze nur ſehr 
beſchränkt und leiden in der wirklichen Regenzeit 
durch die mit ungeheurer Gewalt von den Berg 
wänden berabſtürzenden Waſſermaſſen; beſonders 
wo der Weiße zur Kultur feiner Gemüſe u. |. w. 
den Boden möͤglichſt tief aufgelidırr hat, reißen 
jene Alles mit fort dem Bach der Ravine zu, 
der über oft großartige Geſtelnpartien in den 
Kongo ſtürmt und demſelben mit feinem Gelben 
Hilft, das Vorland an der Mündung noch weiter 
auszubauen. Die Haupturſachen der gewal⸗ 
ungen Berwüſtungen des Gewitter Regens 
der meiſt nur 2 bis 3 Stunden andauert in 
denen durch ſchrittlich ca. 50 — 80 Millemeter fal- 
len, find, daß dieſe engen Schluchten dazu noch 
ein ſtarkes Gefälle haben und daß an den Verg⸗ 
wänden keine Vegetation iſt, die das Herabſtürzen 
des Waſſers in feiner Gewalt mis dern könnte. 
Eine eigenthümliche ſchwer erklöärbare Erſchelnung 
iR die, daß man oft auf den Kuppen jener fad- 
len Berge, die oben weiſt abgerundet, oft ein 
völlig etwas breites oder gar mulden föͤrmiges Pla⸗ 
teau tragen, in Höhen von 200 — 300 Metern 
ſcharf getrennt von der übrigen St pe eine ver⸗ 
hältmäßig üppige Vegetutlon erblickt, die aus 
hohen Bäumen und eingeſpiengten Oelpalmen ge 
bildet iſt. Kommt man freilich in ſolch einen 
„Buſch“, der von Weitem im Gegenſatz zu dem 
völlig kahlen Berge fiiſch und üppig erſcheint, jo 
ſtehen die Valmen auch hungrig genug da; unte 
ihnen machen Bananen, Bohnen und 
Arachts die wiedrige Vegetation aus, während 
der Hauptbeſtandtheil der Laub hölzer der Barbat 
iſt. Man findet wohl ohne Ausnahme auf jenen 
Höhen unter den Bäu nen ein größeres Dorf; 
wie die Menſchen dort in der trockenen Zeit das 
nötbige Waſſer binaufſchaffen, iſt ſchwer begreif 
lich, meiſt lad as die alten Weiber, die es von 
ſehr wei, ber heranſchleppen müſſen Einen wun⸗ 
derbaren Aublick bilden die kleinen mit üppiger 
Baum vpegetatlon beſtandenen Thaler, die meiſt nur 


Die ırfle Erzählung ſpieit 1791, die zweite 
1803, zur Zeit der Beſetzung Hannovers durch 
die Franzoſen unter General Mortler, beide in 


Hannover, theils auf den Rittergütern Hohenſeld 


und Vorbergen, theils in der Stadt Hannover 
ſelb. In der erſten glauben wir das Leben auf 


einem althannoverſchen Gute des vorigen Jahr 


hunderts, etwas ſteif und förmlich, gleichſam mit- 
zuleben und wir find unwillkürlich an Chodowieckis 
charakteriſtiſche Iuuſtrationen aue jener Zeit srin- 
nert worden. Die zweite Novelle bietet uns ein 
„Bild der deutſchen Schwäche“. Auch bier giebt 
der äußerſt ſein and dumorvoll gezeichnete Hof- 
medikns Ur. Thalberg und fein origineller Cytrur⸗ 
gus Zinkelmaun ein höchſt lebenviges und ſpan 
neubes Bild. 

Die folgenden beiden Erzählus gen führen 
uns in den Krieg von 1870/71, die erſte, „Am 
Ryein“, in den Beginn des Krieges 1870, Dis 
zweite, „Im Elſaß“, an den Schluß des Krieges. 
Hier erkennen wir ſofort wieder den Ver faſſer der 
„Erinnerungen eines deutſchen Offtziers“, doſſen 
fefte Hand Degen und Feder gleich wohl zu füh- 
ren weiß. 

Mit welcher auſchaulichen Kraft werden in 
der Erzählung „Am Ryein“ bie Tage banger und 
doch freudig begeiſterter Erregung unmittelbar nach 
der Ketegserklärung, der Aufmarſch der Truppen 
an der Grenze, das bunte Truppenge wimmel in 
der alirheintſchen Kalſerſtadt Spiier, der Kron⸗ 
prtu mit feinem zahlreichen Stabe geſchildert. In 
der letzten Erzählung, „Im Elſaß“, jept ein fa⸗ 
natiſcher und weltgewandter Jeſult zur heimlichen 
Bekämpfung des deutſch⸗ freund ichen Mar quis de 
Rochambeau feine gewiſſenloſen Intriguen in Szene. 
Als Glanzpuntt auſchaulicher Erzählung if hier 
der nächtliche Marſch des Unteroffiziere Knut wit 
feiner Mannſchaft zur Nachforſchung über den 
Mordverſuch an dem jungen Marquis hervorzuhe⸗ 
ben. Die Entlarvung und Beſeuigung des jeſul⸗ 
tiſchen Hau- kaplans bildet danach als der Sieg 
des deutſchen Elements über franzoſenfreundliche 
Umtriebe in dem wieder unſer gewordenen Elſaß 
einen ſehr bdefriedtgenden Abſchluß. Jeder wird 
mit Bergnüzen dies neue Werk bes Berfaflers 
leſen. i 13581 

Das Aulegen von Käfer und Schmetter⸗ 
liugs⸗Sammlungen von Wingelmüller. Magde 
burg in der Creußz'ſchen Buchhandlung. 

Das Buch giebt eine höchſt prakltiſche und 
durch zahlreiche Bilder anſchaalich gemachte Anlei 
tung zum Fa ge, zur Zucht, zum Präpartren und 
Aufbewahren von Käfern und Schmetterlingen und 
kann wa em empfohlen werben. 13631 

Neumann, das Börſenſteuergeſetz. Berlin 
bei Franz Stemenroft. 

Der Berfafler, vortragender Rath im Reichs 
ſchayamt giebt bier eine authentiſche Erklärung 
des Börſenſteuergeſeßes. Das Buch kann warm 
empfoplen werben, zumal das Geſeß etwas danke! 
zu mancherlei Zweifeln Anlaß giebt und daher 
einer Erklärung bedarf. 1364 


Aus Budapeſt, 9. November, wird gemeldet! 
Im „Natioval Theater“ rief geſtern Abend in 
der Vorſtellung don „Schwar e Diamanten“ wäh- 
rend der Szene des Kohlenbrandes ain Mann 
mit lauter Stimme in's Publikum: Es brennt, 
retten wir ung! Der Ruf verurſachte große 
Aufregung. Viele Perſonen ſprangen von den 
Sipen auf, und nur der Beſoanenhett eines Logen ⸗ 
beſucht re, der das Publikum beruhigte, verhindert⸗ 
eine allgemeine Panik. Der junge Mann, der 
den Ruf arsgeſtoßen, iſt ein Techniker Namens 
Stephan Kiß Er konnte nur mit Mühe zur 
Poltiet gebracht werder, wo er, von Tobſucht be- 
fallen, Einrich ungsſtücke zertrümmerte. Der Bo- 
lizelarzt top ſtatirte, daß der junge Mann trr- 
ſtuntg fei. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wie man am Anfang des vorigen Jahr⸗ 


Fi ET ER NELE 
20-50 Neter dre ſind und var else Mor 
Klettert man die Wände der Ra⸗ 
vinen hinauf, ſo daß wan mit den gewaltigen 
Baumkronen des Grundes auf gleicher Höhe ſtaht, 
fo hot man wieder das ewige fleinreiche öde Bild 
vor ſich, das den Kultivateur verzweifeln laßt 
an irgend welchem Erfolg in ſeinen Beſtrebungen. 


bet Zaribrod beſetzt. 


Ne, EHEENE 
hunderls übır bas ſeßt ia allen Schichten der Ber 
völkerung jo jezr beliebte, ja fait unentbehrliche 
Detrank, den Kaffee, urthellte, geht aus einem 
Briefe aus damaliger Zeit hervor, den die Her ⸗ 
zogin Eliſabeth Charlotte von Orliaus an ihre 
Freundin, die Raugräſin Louiſe (1626 — 17222 
ſchrieb. Wir thellen den Brief genan nach 
dem Original mit, der, der damaligen Ortho 
grophte und Juterpunktion halber, noch um ein 
Bebeutendee intereſſanter iſt. Der Brief lautet 
Paris Februari 1711. 


An Louise! 
Es iſt mir leydt liebe Louise zu wißen, daß 
Ihr Euch obhns Cafle gewohndt habt, nichts if 
ungeſundter In der Weldt undt alle tag ſeht ich 
leutte hir jo Es Quittiren müßen, weillen Es 
Ihnen große Krantbetten Berurſachet, die Fürſtin 
Bor hannaw, Hertzog Christians Von Birb- 
kenfeld dochter, iſt davon geſtorben mitt abſcheu⸗ 
lichen ſchmertzen, Man hatt den calſé nach Ihrem 
todt In Ihrem magen gefunden, jo hundert Heine 
Geſchwere drinnen verurſachet, laßt Euch doch das 
Zur Warnung dinnen 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Brannſchweig, 10 November. Der Prinz 
Regent bat das Großkreuz des herzoglich braun⸗ 
ſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen d em 
Ober Landesgerichts Präſtdenten Schmied. verliche 
das Kommandeurkreus erſter Klaſſe veſſelben O | 
dens dem Miniſter Geheimrath Otto, dem Kreisr- | 
direktor, , lellveriretenden PBräfidenten des Lan d⸗ 
tages, Lerche, und dem Ober- Bürgermeiſter Pockel 
das Ritterkreuz erſter Klaſſe deſſelben Ordens dem 
Abg. Juſtizralh Häusler, und das Ritterkreuz 


iwelter Klaſſe deſſelben Ordens dem Abg. Noſen 


thal und dem Laudſyndikus Thamm. 

Wien, 10. November. Das _„Didcefan- 
Blatt“ publizirt den Proteſt des Kardinals Exz⸗ 
biſchof Ganglbauer gegen die Bilder des Malers 
Wereſchagin, welcher as ein unwürdiger Kampf 
gegen das Chriſtentdum bezeichnet werden. 

Brüſſel, 10. November. Senat. An Stelle 
Anethan's, welcher aue Geſundhelte - Rückſichten 
das Präfldium niedergelegt hat, wurde Merode 
Weſterloo zum Präſtdenten gewählt, zu Bicepräß⸗ 
denten wurden T' Kindt und der Vicomte von Na⸗ 
mur gewählt. 

Brüſſel, 10 November. Der Minifter-PBrä- 
ſident Bernaert empfing beute den belgiſchen De⸗ 
legirien zur Münzkonftrenz, Plrmez, und den Gon ⸗ 
verneur der Nattonalbank, Jamar. „Etoile“ 
glaubt, is jet noch möglich, daß Belgten in die 
Münz Union eintrete, 

Paris, 10 November, Dis Deputirtenfam- 
mer trat heute Nachmittag 2 Uhr zu ihrer erſten 
Sigung zufammen. Der Alters- Präsident Blane 
hielt eine Anſprache, in welcher er hervorhob, daß 
Einigkeit nothwendig ſet, um die Republik zu be⸗ 
feſtigen und die ſchwebenden Fragen und Angels- 
genheiten zu erledigen. Der Redner gab unter 
dem Beifall der Linken und des Zentrums eine 
Ueberſicht über die nothwendigſten Reformen, 
durch welche ein friedlicher und unaufpörlider 
Fortſchritt herbeigeführt werden würde. Die 
Zugange zur Kammer waren von einem zabl⸗ 
reichen Publikum bejept, doch fand keinerlei Zwi- 
ſcheufall ſtatt. 

Paris, 10. Nodember. Im Senate g= 
dachte Leroye der ſeit dem Schluß der Seſſien 
verſtorbenen 4 Senatoren, worauf der Senat ſich 
bis Montag vertagte. ’ 

Paris, 10. November. Die Deputtrtenkam- | 
mer wählte Floquet mit 390 Stimmen zum proviſo⸗ 
riſchen Präſtdenten, 40 abgegebene Stimmzettel waren 
unbeſchrieben. Zum erſten Bicepäfldenten wurde 
de la Forge, zum zweiten der Alters Peüſtdent 
Blaue mit 231 Stimmen gegen Spuller (Op- 
portuntſt), welcher 210 Summen erhielt, ge- 
wählt. Blanc übergab hierauf den Vorſiß an 
Jloqust, welcher der Kammer und dem Alters- 
Präſtdenten feinen Dank aueſprach. Nach Bil- 
dung des Burcans vertagte ſich die Kammer bis 
sum Donnerſtag⸗ 5 

Baris, 10 November. Die Wahl Blaues 
zum zweiten Bicepräfldenten der Deputirtenkammer 
erfolgte durch den Beiſtand der Nabikalen, welche 
der Wahl Spuller's abgeneigt waren Bel der 
vorhergehenden Wahl de la Forge’s zum erſten 
Bicepräſtdenten hatte die Rechte für Blanc ge⸗ 
ſtimmt. 

Rom, 10. November. Die „Gabetta ufß. 
clale“ veröffentlicht ein königliches Dekret, durch 
welches der Botſchafter in Lo don, Graf Nigra, 
in gleicher Eigenſchaft nach Wien verjept wird. 

London, 10. November. Der Kronprozef 
gegen den Chef-Nebakteur der „Pall Mall Ba- 
seite", Stead, Jacques und die Frauen Jarret 
und Mourrez wegen auſtößiger Unterſuchung der 
Elia Armſtrong if heute beendit worden. Die 
Geſchworenen ſprachen ſämmtliche vier Ange ⸗ 
klagte ſchuldig. Fran Mourrez wurde zu jede 
Monaten Zwangsarbelt, Frau Jarret zu jedes 
Monaten Gefängniß, Stead zu drei Monaten Ge- 
faͤngniß und Jacques zu einem Monat Hefängutß 
verurtheilt. 

Belgrad, 10. November. Die Schanzen ge- 
gen eine Operation der bulgariſchen Douau Slot⸗ 
tille find von der Timek Mündung aufwärts voll 
endet und mit ſchweren Poſttions Geſchügen ar⸗ 
mirt. Die Shumaija-Diviton hat mit 3 Went- 
mentern die Berghöhen unmittelbar an der Genge 
Ja den maßgebenden Krei⸗ 
ſen hält man fortgeſetzt daran feit, das Konferenz- 
Ergeburß abzuwarten. 


Sprechen ähnliches Gemälde. 


1 


Ein armes Weib. 
Roman von T h. Almen 
15 ee 


Daun lachte Hedwig, wis Bertha se in den 
Tagen ihrer Kindheit tamer gejchen batte, und 
bethelligte 24 an der heiteren Unterhaltung, Herr 
Bernhard 20: Mutter und Kind ſo enſzuckt, 
daß er Pe auf das Juſtaadigſte bat, ihm mit 
ihrem Söhnchen zu einem Blinde zu gen Hıb- 
wig fräubte fin dagegen, endlich konnte Pe ſich 
dem wiederholten Drängen nicht entgehen, und er- 
füßte den Wusſch des adlen M ujhen, dee Gat- 
ten ihrer Freundin die Ma wie eine Schweſter 
leble, und ſo entſtand zin berrlichee, zum 
Hedwig glich einer 

werklärten Madonsa mit ihrem Kinde auf dem 
voß. 

Alımand abute bei dieſen Sißungen, dis un 
yes traulich delteren Gesprächen vergingen, wie 
g eigen |hmer dieſelden für die junge Mutier ſein 
* uten. 

Es ſchien, als wenn mit dam Leben des Kna⸗ 

ven über Hedwig in uanet Geiſt gekommen, als 

ob die Vergangenheit in's Meer geſenkt je. Sie 

war beiter; die Rojen auf den Wangen blühten 

wieder auf, und 4e gab Stunden, in denen fle, 

int dem Kinde auf dem Arme, Jab wieder zum 
un Kinde wurde. 

Bertha war wohl am freheſten über dieſe Ber⸗ 
änderung, aber bald trat die Serge Yirzu, wie 
Das anden und wie ſie Hedwig an das ernfle Le 
ben wieder erinnern ſollt, ; Ma getraute ſich nicht, 
dia glückliche Petter daran zu ertunetn. was fir 
ier einſt vorgeſchlagen, — ſich don ihrem Kinds, 
welches fie mit allen Faſern des Herzens liebte, 
zu trennen. Denn ſchon waren viele Mongte 
vorüder, ſeit fie von der Heimash fort waren, 
und Hedwig ſchlen nicht an die Rückkebr zu 
denen. 

De ſto mehr aber dachte 
; Eis Würjche wurden mit 
gender, und Bertha ag pie 
Lieſe Briefe zu beortworien 
von Neuem unwahr gran 


ir Vater daran 
jedem 
Schwere Pflicht ob, 


und immer wieder 


Weiße und eröme ſeidene 
Fallle Francaise, Surah, 
Satin merveilleux, Damaſte, 
Ripſe, Taffete und Atlaſſe 
Mk. 1,25 per Meter bis Nr 13,20 
verſendet in ein zelnen Roben und u ollfrei ins 
— das Seidenfabrik⸗Dépot von G. Henne- 


(K. u. K. ant), Zürich. Mu 
et Fr 


t Vergnü paügen,. das zeigt ſich 
figen — Wer mag 
„Bittern“ ode gar einen füßen, dem 

widerſtehenden Liqueur genieß n? 
So wechselt man GN mit den Schnapschen Nur ber 


auch in 1 — Wal de Aa 
immer d 


neue, jo 2 h allgemein beliebt gewordene Geſundheits - 
und Ta eur „Magenbehagen“ von Aug. 
Widtſeldt Machen ſcheint auch die Abwechslung Sie 


—1 5 zu feſſeln, weil er die Nor züge des 
Bittern mit feinſtem Aroma und ne mer ver bindet 

und der Verdünnung mit Waſſer noch erguidend 
und duftig iſt. Die Welſcitig'eit einer Eigenſchacten 
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NB. Wie der Prosp. nachweist, haben Viele, d. 

nur diese Briefe (nie mündl. Unt.) benutzten, d. 
jExamen als Lehrer d. Engl. u. Frz. gut 
bestanden, 


Ein Pelz, 


faſt neu, zu verk Buger hagenſtr 4, 
Ecke Köweirrake, parterre links. 


* 


Briefe betn⸗ 


den Mann zu ſein, preßte 


n 


ß2Iß? re — 8 
vor die fe früher is wohr geweler, wie tdı 
Spitgel, in den er blickte. 

Sie fand keinen Ausweg als ihm mitzatheilen; 
daß Hedwig's Geneſung wohl erfreuliche Fort⸗ 
ſchrittt en achte aber der Arzt estſchleden darauf 
dränge, daß ſte mindeſtens noch zinige Mor ate 
die milde Luft des Südens einatbwen müſſs. 

Der Baron gab Ah damit zufrteden, in der 
Hoffnung ſem Kind dann anz geſand wieder zu 
haben. Er fand es auch nicht auffallend, daß 
Hedwig nur jelten und wenig ſchrieb, er hielt fir 
für ſehr ſchwach, ſie durkſe ſich ſa burch vichte 
aufregen. 

Aber auch dieſe Erik, die dem Baterberien us 
enblich lang erſchlen, nahm zum Schrecken Bertha's 
ein Ende. Der Baos ſchrieb, ibm den Tag der 
Ankunft zu melsen, damit er dis Frauen in Dres- 
den am Bahrbof erwarten könne Und endlich 
war Bertha gezwungen, Hedwig zu mahnen, daß 
fie zam Vater ſilbſt ihre Aneiſe melden mäf:. 
Kein Grund, fte zu derzögern, lag mebr vor. 

Bel dieſer Madaurg geſchah, was Bertha be, 
fürchtet hatte. Alle Schmerzen wachten in Hed⸗ 
wig auf. Abſchled von Genf, von den liebge⸗ 
worbenen Freunden nehmen, hleß, ach auch von 
threm geliebten Kiade trennen. Bertha konnte 
ihe jedoch dieſen Schmerz nicht erſparen, und 4 
war berzbrichend, als die junge Mutter in end 
lich nach hartem Kampfe dazu entſchloß und ihren 
Viktor unter Schluchzen und Hänteringen den 
Freunden in die Arme legte. 


Einen Troſt gewährte es ihr, daß Herr Bern⸗ 
hard die Abſicht aus ſprach, ſich in Drasden uteder 


n 


Re #2 tie Noel gel vorſtellke, tag Acvold fir 


fauit uglerrichtst ſei, wos Bertha ihr immer wie⸗ 


der auszureden ſuchte, da ihr Vater doch nur ß anf zwei Monate zur Geſandtſchaft nach 


n SEE ET ER! R 


Ka 


. 


O, für uch j tzt eine Ew gkeit. — Ich 


allein davon wiſſe und fir am Bahnhöfe tm Dres- Beigten.” 


den empfangen würde. 


7. Kapitel. 

Als die Frauen den deutſchen Boden betraten 
war der Winter vorüber und der Frühling in 
ganzer Pracht angebrochen. 
daran zu erfrenen. Hatte 
nach Süden für beſſen herrliche 


Fluren keinen 


„Nun, jo reif m Sie ge ücklich; aber ich rechne 


darauf, daß Ihr erſter Beſuch nach der Rück 
fer mir gilt!“ ſagte der Baron mit beßguch e 
Biden. 
„Können Sie daran zweifeln, Her Baron!“ 
Wieder begegneten ſich unwillkürlich Hedwig's 


Hedwig ſchien ſichſ und Viktor's Augen; Hedwig ſenkte deſalben un- 
fie auf der Hinreiſef te 


tiefem Erröthen. 
Man konnt, um den abfahrenden Zug zu er⸗ 


Buck gehabt, fo Hatte Me jezt tür jede Schönheit) reich u, nicht longer zuſamm u fprechen. 


n ihrem Vaterlande deſto mehr Jstereſſe. 


Dr Wan fuhr welter. Mit entblößtem 


Und je väber fie der Helmatd uam, deo ru-| Haupte flan: Viktor von der Marwiß, dis dieſer 


higrr wurde fie; 


fie ſollte ja den theuten Vater ſeinen Augen entſchwand, in der Hoffuung, es 


wliderkeben, der nach ihr Verlangen irug und jie) würden fin noch einmal Hedwigs Augen nach 


ſo tanig liebte. 


Kaum war der Zug in Dresden angekommen 
ſo ſtaud auch ſchon der Baron an der Wagen⸗ 
thür und ſchloß vie Tochter in feine Arme, deren 
blühende G.ſundheit ide überraſcht⸗ und erfreute 

Obne Ab gufzubalten, fubren fie daun rad 


ihm wenden. Aber es geſchah nicht. U 
Aufgersgt und ſinnend ging er weiter. 
Hedwigs Schenheit hatte feine kühnſten Träume 

übertroffen. Hatte er das Bild eines erſt den 

an eutwachſenin Mädchene Jahre lang 
in ſeinem aten getragen, fo berauſchte ihn der 


rem näthſten Eiſenbabnzuge, der Re zur Heimat Andlic des entwidelien Weibte Ja, Hedwig 


führen joute. 

An der großen Brücke mußten fr halten. Em 
Herr ging vorüber. Kaum hatte er die im Wa» 
gen Sitzerden erkannt, ſo zog er in tlefſter Ehr⸗ 
erbietuag ſeinen Hut. Hedwig's Bilde trafen 
on; ein Zittern ihrer Hand, die iich plötzlich un 
willkürlich auf Beirtha's Arm lehnte, eine plöplice 


zulaſſen; te könnte da idr Kind oft ſeben, es an] Gluth, die ior Oeſicht bedeckte, ſigte dem Frem⸗ 


ihr Matterherz drücken. 


u entteifen, ſetzte Birtda die Abreiſe ſchon für 
den folgenden Tag feſt. 

Bei der Treuunng war Hedwig gefaßter, als 
Bertha erwartet hatte; e führte wodl tauſend⸗ 
mal den Knaben mit thräuenſch weren Augen, aber 
fie riß ſich esdiich los von feinem Anbuc, 


Um das arme Weib dieſem qualvollen el. 


auf baldiges Wiederſehen. 
Auch auf der Reiſe bewahrte fe Rube, 
ich ihr Herz manchmal zuſa men 
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Im Verlage von PAUL NEFF in STUTTGART: ist soeben erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


HOMERS ACHILLEIS 
US 


er Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt, den Homer durch Ausmerzung 
alle Wiederholungen und Zusätze, durch Richtigstellung der Eintheilung |} 
en Lücken aus nachgewiesenen Quellen mög- 


SWESTERMARNSS" 


illustrierte deutsche 


onat Aalen 
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185 22225 Bücher- « Dokumenten- Thüren, Läden ete,, ue Been u 
f 0 e, auch in jeder bei- gepanzert, mit Bicherheitsverschinse nach 
ferner zum Eimmauern ctic 
S sherheltsschlösser jeder Art, 
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glänzend bewährt, sind in der Sicherheit unübertroffen und in leder 
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en Schreibfedern, 
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den, deſſen Auge 18 von ihr abließ, daß er er⸗ 
kannt jet, 


oder keine ſollte ſein Weid werden, und daß e. 


boffen konnte, ſte zu er tugen, ſagten ihm ihre 
Blicke, die ihn ſogleich erkannt batten 

Die Reife, die fatale Reiſe die noch vor einer, 
Stunde f inem Ebtgen geſchmeichelt, weil uch 
daran ſeine E nennung zus Geſandtſchaftsſekretär 
kaüpfte, rennte ihn jept don dem . ſich in 
Hedwigs Nähe zu befinden 1 

Indeß die Hoffnung ſein Ziel zu erreichen, 
hielt den angehenden Diplomaten aufrecht. 

Anders waren Hedwigs Empftudusgen. Wü 


Auch der Baron hatte dies bewerkt und lächelle ſonie das enden! Idr Kind in fremdes Hän- 
befrtebigt, indem ir dem Kutſcher zurtef, er ſolle den fle felbſt an einen Gatten gebuntes, ben fe 


galten. 5 


„Guten Tag, Herr von der Ma⸗wiß, wobts ſoſ jetzt merkte, 


La. 


ohue das Auge don Hedwig zu wenden. 
„Siten Sts wtülcmmen, Her Baron,“ 

er, 

ve Hitmats der aſſen. 2 
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verabſcheute, ein Liebe im Herjew, die. wie fe, 
ab“ ihr Singen, ihr Denken und 


tief er dem Fes den zu, ihm die Hand Fühlen gefangen na m, und neben ihr einen be- 
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tem fte ts anſah, wie glädlich 
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755 Fi Einganze ſabhen Bertha und Hedwig Me, 


56 68 
a re 91 149 286 39 81 87 314 17 462 72 532 


a Bertha ibt 


.be en Ste 461 
und um fle der Aufmerlſamkelt zu entziehen, 
Staunen, wie dort eine Ehreupforte errichtet war, trat Re zu ihrem Bruder und umarmts ihn. 


0 6e war Mittag, a8 545 my ik Pe \ 


vor der die game Bevölkerung des Dorfes in Hedwig nahm, dadurch mieber gefaßter, den 

ihren F lertagskleidern Rand. Arm ihres Vaters, der fie beſorgt anſah. Sie 
Ein lautes „Hurrab!“ begrüßte die Ankommen- mußte ihm wieberholt virſichern, daß ihr ganz 

den, denn ſowohl der Boron als jeime Tocht r wohl ſel. 

waren von der Bevölkerung dis Dorfes geliebt,, So war 4 auch, ibr fehlte nichts als Ein ar- 


won nahm Theil an der Freude des Vaters, der lait und Rude, um fd 5 
zu ſammela. Dies ſollt⸗ 
dein Kind, fett in blübender Geſandheit, bein- ihr aber m 1 A Be ee e 


füßzte. über ihre Genejun * 
g tm Jubel, der Baron hatte! | 

Am Hauptportal des Schloſſes and die ganze im Dorfe Speiſe und Getränke vertdei en laſſen; 
Dienerſchaft, an ihrer Spitze der blinde Lenz, der Ale ſokten ſich mit m freuen. Im Schloſſe 
feine Hände nach Hedwig ausfredte. war große Tafel; die bevachbarten Gatsbefiper | 


Dingegeben ihren Empfindungen und der Faier⸗ 5 \ 
lichkeit des Momentes, fiel Hedwig ver dem Blin- „ man beachn To aßte 7750 


den auf die Kate nieder und rief: 
f N kam ch wie verzanbert vor, ſie nahm 
eee cw, d e en, e Huldigungen Aller entgegen, und 8 


Hauses betrete.” 
Und der Blinde legte feine Hände auf das hatt eine Aymung dapga, mie ſehr fie dat unter 


ſchont Haupt der Kuienden und jagie, bie er- een 
loſchenen Augen gen Him el gerichtet: Endlich war auch die Tafel bienbet, und Heb- 
„IH ſegne Ste, mein Kind! Möge der Ein- wig konnte, ohne einen Berſtoß zu begehen, ſich 
gang in dieſes Haus Ibnen Frieden bringen.“ burückziehen. 
Ergriffen erhob ſich Hedwig. Frieden, rief es“ Mit Bertha kam fie nicht zuſammen; dann 
in ihr. Woher kam dieſes Wort von des Blin-bieſe führte hren Bruder auf ſein Zimmer Sie 
den Lippen? ſuchte auch nur friſche Luft und eilte, einem 
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Schon war ſie der Glasthür nahe, als fie dieſe darin!“ 
nur angelehnt fand und auf dem Balkon, un „Set es, wie es will! 5 war immer groß⸗ 
weit der Thür, den Kammerdiener ihres Vatete müthig von unſerm Herrn; verdient bat der Sanje- 
mit nen andern Diener in eine Unterhaltung wind das nicht!“ entgegnete der Andere. Und 
vertieft ſtehen ſah; ihr Kommen hörten dieſe wie ich jetzt gehört habe, hat er ſogar noch ſelne 
nickt. Schulden bezahlt.“ 

Im Bigriff, ſich wieder zurückzuziehen, hört „OGewiß bat er das!“ nahm der Kammerdiener 
fie den Namen Arnold ausſprechen Sie blieb wieder das Wert, „das gehört zur Ehre der Ja⸗ 
wie angewurzelt ſteben Dabei war ihr, ale milte; und was Ehre betrifft, wiſſen wir. 
„Nun, das mag ſchon fein, das verſtehe ich 
wurde. Was konnte dieſe Domeſilken veran- nicht. Aber wenn ich fein Oukel geweſen wäre, 
laſſen, dieſen Names gerade heute auszuſprechen, ich hätte einem ſolchen Neffen, nie der wir, kein 
wo ſte ihn zu vergeſſen ſtrebte ? Zeichen der Liebe erwieſen. Gut, daß er weg 

Berdeckt von der Porttere, welche vor der Tpär if, aber räthſelhaft bleibt 6 doch, daß man von 
in ſtellte fir ſich dicht daran, von Bangen dem Mörder keine Spur findet.“ 
und Neug erde getcteben, was ſie weiter hören! „Ad, was redeſt Du von Mörder 7!“ antwor⸗ 

„tete der Kammerdiener. 

Eben nahm der Diener gegen den Andern eine er ict im ehrlichen Zwelkampfe gefallen. 


var 
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Baron Arnold ein berüchtigter Spieler war, weißt 
„Steb’, Jakod, das zu verſtehen, dazu gehört Du doch? Da hat er vielleicht wieder einmal 


ein anderer Kopf, als Dein dummer iſt!“ ſagte einem armen Teufel ſeln Geld abgenommen, der. 


er. Ich verſtehe 4. Und wenn Baron Arnold ihn vor Aerger beleidigt; nun, und bei den Bor 
ein noch zehnmal größerer Schelm geweſen wäre, nehmen iſt ja das Duell fo leicht, als wenn nA 
ale er war, jo blieb unſer Herr immer fein On- Dir Hier einen Schlag gebe.“ 

kel und batte ſchon vor den Leuten die Pflicht, Fortſetzusg folgt) 
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Die Auszahlung der Gewinne erfolgt Fer von Bank-] Damen N N Näheres diskret durch 


hauſe Aueguier & Seeurium, Berlin, Au der . Laube, Berlin, Dranienfisahe 4. 


Stechbahn 14. Fir Wilhelmshafen wird auf ſofort ein erfahrener 
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Retttung v. Trunt. 
x ſucht auch aun, sena tsauſprüchen befördert die den Expedition von 
e ee Bilfen. Bütiner & Winter in Oldenburg Greg 
V. ©. Falkenberg, Berlin, Friedenſtraße 105, ter E. R. 


. 


Alle And wir einig g 
Daß 


122 


